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Das Sorgenkind
Er hat ja deren mehrere, so das Saarland , die natio¬

nalen Minderheiten , Polnisch-Oberschlesisn, die Mandats¬
gebiete. Namentlich aber ist es die Freie Stadt Dan¬
zig , die allerdings alles andere als „frei" ist. Denn ihre aus¬
wärtigen Angelegenheiten vertritt Polen ; die Zölle nimmt
Polen ein; der Vorsitzende des Hafenausschusses(6 Danziger,
ö Polen und ein Schweizer) wird vom Völkerbund ernannt.
In dessen Namen „regiert " auch als nächste Schiedsinstanz
ein Kommissar des Völkerbunds.

Fast zahllos sind die Streitigkeiten zwischen
Danzig und Polen.  Es hat wohl nie eine Pause da¬
zwischen gegeben. Wir erinnern nur an den bekannten und
widerwärtigen P o st ka ste n st r ei t, in den schließlich der
„Ständige Internationale Gerichtshof" ei»greifen mußte.
Dann an die unbefugte Benutzung des Danziger Ha¬
fens  für die polnische Flotte . Und noch viel anderes!

Jetzt ist es das polnische Munitionslager aufder
W est e r p l a t t e. Die Polen haben mir nichts dir nichts
auf diesem beliebten Ladeplatz der Danziger ein Muntions-
lager eingerichtet und eine Militärische Bewachung von ein
paar hundert Mann dazu gestellt. Natürlich ließen sich die
Danziger das nicht gefallen. Und als der Kommissar die
rechtswidrige Anlage nicht wegsprach, kam der Streit schon
1924 vor den Völkerbundsrat  als der obersten In¬
stanz. Der schafft nun an dem „schwierigen" Problem volle
3 Jahre ! Und auch am 27. September d. I . hat er, weil die
Frage der Sicherheitsmaßnahmen und der Verzollung der
Waren auf der Westerplatte „nicht hinreichend juristisch ge¬
bärt" seien, auf Antrag Dr. Stresemanns  die Ange¬
legenheit bis zur Dezembersitzungdes Rats wieder ver¬
tagt.  Auch wieder einmal! Inzwischen kann natürlich die
Mize Geschichte in die Luft fliegen, und der Rat hat die an¬
genehme Ausgabe, die Grube zuzuschütten, nachdem das
And hineingesallen war . Wenn Stresemann nicht gewesen
wäre, dann wäre der Bericht, der der für Polen  gün¬
stigen Entscheidung des Bölkerbündskommissars entspricht,
vom Rat ohne weiteres angenommen worden.

Neuestes vom Tage
Me Lohnforderungen der Reichsarbeiker

Berlin, 29. Sept. Die am Tarifvertrag für die Arbeiter
»er Reichsverwaltung beteiligten Organisationen haben vor
ewiger Zeit in einem an das Reichsfinanzministerium ge¬
richteten Schreiben darum nachgesucht, den Neichsarbeitern
ab 1. 10. eine außerordentliche Lohnzulage zu gewähren.
Daraufhin sind jetzt den Organisationen zu einer heute im
Reichssinanzministerium stattfindenden Verhandlung Ein-
.adungen,Zugegangen, m denen, laut „Vorwärts ", gleichzeitig
darauf hingewiesen wird, daß das Reichssinanzministerium
Acht in der Lage sei, eine allgemeine Lohnzulage zu ge¬
währen, sondern sich darauf beschränken müsse, örtliche Lohn¬
ausgleiche vorzunehmen.

Ein Reichskonnniffariat für Ostpreußen
Berlin, 29. Sept . In den Blättern ist davon die Rede,

daß ein Reichskommissariatfür Ostpreußen errichtet werden
soll, und als Reichskommissar wird Freiherr v. Gayl ge¬
nannt. Wie den Blättern mitgeteilt wird, hat der Reichs-
kanzler seine Sympathie für die Schaffung einer zusammen-
sossenden Stelle für Ostpreußen ausgesprochen, lieber die
Form dieser Stelle und über die Personalsrage ist noch nicht
entschieden.

Baden für die Zusammenlegungder Arbeitsämter
Karlsruhe, 29. Sept. Der Verwaltungsausschußdes Ba¬

dischen Landesamts für Arbeitsvermittlung hat sich für die
vom Reichsamt vorgeschlagene Zusammenlegung der Lan¬
desarbeitsamtsbezirke Württemberg , Hohenzollern, Baden
und Pfalz zu einem Bezirk ausgesprochen.

Französisches Scharfschießen bei Trier
^ Trier, 29. Sept . Am 24. Sept . hat eine französische Ab-
.eilung aus dem Truppenübungsplatz Grüneberg bei Trier
ein Scharfschießen mit kleinkalibrigen Granaten abgehalten.
Ein Teil der Granaten schlug in die Weindomäne Avelsbach
ein, wo die Sprengstückedicht um die Arbeiter herumflogen.
Auch die Schule der Kolonie Avelsbach lag nur wenig außer¬
halb der Schußlinie. Der Vorfall hat in der Bevölkerung
die größte Beunruhigung hervor gerufen.

*
Der Völkerbundsrat gehl heim

Gens, 29. September . Der Völkerbundsrat hat in seiner
gestrigen Schlußsitzung auch den Streit zwischen der Kieler
Werft „Vulkan" und der griechischen Regierung wegen Ab¬
nahme und Bezahlung des von Griechenland bestellten
Kreuzers „Salamis " aus die Dezembersitzung vertagt.
Mit den üblichen Lobesreden und Händedruck, aber ohne
Lorbeeren, ging der Rat dann auseinander , um sich im De¬
zember wiederzusehen.

Stresemann über die Annäherung
Baris, 29. Sept. Der halbamtliche„Petit Parisien" ver¬

öffentlicht eine Unterredung seines Berichterstatters mit
Stresemann  in Gens, wonach der deutsche Reichsaußen¬
minister u, a. gesagt haben soll: die deutsch-französischen Be-

des Völkerbunds Tagesspiegel
Das deutsche  Danzig ! Das kann man nicht oft genug

sagen. Wohl war diese Stadt , die drittgrößte der Hansa¬
städte, als der Deutschorden sie gegen die Polen nicht mehr
schützen konnte, gegen ihren Willen durch Personalunion
/ähnlich wie Hannover mit England) mit Polen verbunden.
Aber Ende des 18. Jahrhunderts wurde sie, nicht geaen
ihren Willen, wieder mit Preußen  vereinigt , bis sie,
abermals gegen  ihren Willen, 1920 vom Deutschen Reich
lasgerissen wurde, ein Gemeinwesen, das seine Blüte den
Deutschen  verdankt , das heute noch unter 400000 Ein-
wobnern 95 v. H. Deutschs und nur 3 v. H. Polen zählt.

Danzig  sieht im Polen seinen Feind. Das ist nicht zu
oiel gesagt. Die Danziger wissen recht gut, was ihnen von
polnischer Seite droht. Nämlich nichts weniger, als die
wirtschaftliche Abdrosselung.  Oder was ist das
anders , wenn Polen Heute die beiden Häfen Dirschau
und Gdingen  ausbaut , dort Getreidespeicher errichtet,
sie, unter Umgehung von Danzig, durcb eine direkte Bahn
mit Polnisch-Oberflesien verbindet und so Getreide, Kohlen
und Holz an Danzig vorüber an die See befördert? Auch
hat Gdingen  Steuerfreiheit bis 1920, was naturgemäß
neue Unternehmer anzieht.

Trotzdem wird und will Danzig  den Kopf nicht hängen
lassen. Hat auch keinen Grund dazu. Es kann auf das
zahlungsschwieriae polnische Hinterland verzichten. Dafür
wird es sich um so mehr an Deutschland, Rußland , Ungarn
und die Ukraine anlehnen. Auch erfreut es sich einer blü-
ben ^ en Landwirtschaft,  die nicht weniger als
^0 000 Pferde, 65 000 Rinder , ebensoviele Schweine und
24 000 Schafen und Ziegen zählt und Heuer auf sehr große
Ernteerträge schauen kann.

Die Danziger warten sehnlichst aus die Stunde der Rück¬
kehr in das deutsche Vaterhaus , und Deutschland wird sei-
nen ohne eigene Schuld „verlorenen Sohn " mit offenen Ar¬
men wieder aufnehmen.

Ziehungen innerhalb des Völkerbundes können nur die der
Offenheit und Ehrlichkeit sein. Die Annäherung durch den
Locarnovertrag mußte dem Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund vorangehen . Es wäre zu wünschen, daß man
bald eine Bölkerbundsversammlung erleben würde, wo
Frankreich und Deutschland ihre friedlichen Bestrebungen
ohne jeden Schatten über ihre Beziehungen vereinen können.
Das Unbehagen, das zu Beginn der letzten Völkerbunds¬
tagung über der Versammlung lag, ist glücklicherweise
durch die deutsch-sranzösisische Zusammenarbeit verscheucht
und das Vertrauen zum Völkerbund ist wieder hergestellt
worden. Das ist ein schätzenswerterErfolg. Briand und ich
haben auf jeden Ehrgeiz verzichtet.

Polen erbittet englische Hilfe gegen Litauen
Warschau, 29. Sept . Aus einer amtlichen Mitteilung

der polnischen Regierung geht hervor, daß Polen um einen
Nichtangriffsvertrag mit Rußland sich stark bemüht, nach¬
dem der polnische Plan , einen solchen gemeinsamen Vertrag
Polens und der baltischen Staaten mit Rußland zustande-
zubringen, gescheitert ist. (Polen hatte es Lettland sehr ver¬
übelt, daß es von sich aus einen solchen Vertrag mit Ruß¬
land abschloß.) Ferner hat Polen die englische Regierung
ersucht, bei der litauischen Regierung darauf zu dringen,
daß in der neuen litauischen Verfassung Wilna,  das
Litauen mitten im Frieden durch einen polnischen Hand¬
streich des Generals Seligewski entrissen worden ist, nicht
als „Hauptstadt Litauens " bezeichnet werde.

Reichsjusilzminisier hergl hat dem Reichspräsidenten
eine Liste von Verurteilten übergeben, derer» Begnadigung
zum 80. Geburtstag hindenburgs vorgeschlagen wird. Die
Liste soll etwa 200 Namen enthalten und in der Hauptsache
politische Vergehen umfassen.

Trotzdem das Berliner Hotel Kaiserhof bei dem Festessen
der Fachpresse beide Flaggen hißte, sind die geladenen Mit¬
glieder der preußischen Regierung weggeblieben. Die Ver¬
treter der Reichsregierung sind erschienen. Das Verhalten
der preußischen Regierung erregt im Publikum Anstoß.

Ein Pariser Blatt schreibt, die einzig wirksame Arbeit
auf der Völkerbundstagung sei die Unterzeichnung der Fa-
kultakivklausel der verpflichtenden Schiedsgerichtsbarkeit
durch Stresemann gewesen.

ausstellung in Muttgart 1927 ist aber eine Aenoerung
dieses Kurses eingetreten. Die führenden Persönlichkeiten
suchen nur noch dem Geltung zu verschaffen, was in tech-
nisch vollkommener und „absolut" sachlicher Gestalt erzeugt
wird. Das Künstlerischekommt nur noch zur Auswirkung
durch die Art , wie das rein Technische zusammengestellt
wird. In bezug aus Malerei und Plastik macht sich geradezu
eine Kunstfeindlichkeit  geltend . Die gegenwärtige
Ausstellung sei auch nicht als ein einmaliges Unternehmen
durchgeführt worden, bei dem eben eine bestimmte Richtung
zum Ausdruck kommen sollte; im Gegenteil wurden all«
Andersdenkenden ausgeschaltet  und diejenigen,
die gegen die Einseitigkeit sich verwahrten , einfach hinaus-
gedrängt . So ist auf dem Boden des Werkbunds kein Raum
mehr für das freie Schassen der einzelnen künstlerischen
Persönlichkeiten; es kommen nur Richtungen zum Wort , die
stark genug sind, um sich mit Gewalt  durchzusetzen. Die
andern stehen deshalb vor der Frage , ob sie überhaupt noch
ein Interesse an den Bestrebungen des Werkbrmds habe«
können.

Das Schreiben ist unterzeichnet von den Firmen Erwin
Behr , Brauer u. Wirt  h, Alfred Bühler,  Eugen
Buschle,  Karl Haigis . Schildknecht  u . Co., Georg
Schüttle.

Architekt Mies van der Rohe,  der neben dem Bor-
sitzenden Geh. Kommerzienrat Bruckmann  der Schöpfer
der Weißenhof-Siedlung ist, bestritt, daß eine Richtungs¬
änderung im Werkbund eingetreten sei. Die Beschwerden der
Stuttgarter Möbelfabriken wurden aber von Pros - v. Eiff.
Prof . Lang - Kurz,  Architekt Elsäßer  und einem Ver¬
treter aus Passau lebhaft unterstützt. Es wurde auch von ver-
schiedenen Seiten scharf gerügt, daß man die Gegensätzlichkett
gegen das Hergebrachte so weit getrieben habe, daß auf dem
Werkbundplakat die „altmodische" Wohnung durchstrichen
worden sei. Der Vorsitzende Bruckmann  bemühte sich,
die Aussprache in eine andere Bahn zu lenken. Auf An¬
trag von Fabrikant Buschle wurde von der Versammlung
beschlossen, die weitere Auseinandersetzung aufzuschieben, bis
die Teilnehmer an der Mannheimer Werkbundtagung die
Mcißenhcs-Ausstellung in Stuttgart besichtigt haben, um zu
den vorgebrachten BeschwerdenStellung nehmen zu können.

Es wurde ferner beschlossen, die Weltausstellung des
Werkbunds nicht, wie ursprünglich beabsichtigt war , mit der
Bauausstellung der Stadt Berlin 1930 zu verbinden, im
Jahr 1932 in Köln und in andern Städten des Rheinlands
bis Frankfurt , wo anläßlich des hundertsten Todestags
Goethes große Feste genlant werden, eine besondere Welt¬
ausstellung zu veranstalten.

Me blinde polnische Gewaltherrschaft
Der neue polnische Direktor des Knappschafts¬

vereins in Tarnowitz  hatte aus persönlichen und
„nationalen " Gründen das der Arbeiterschaft gehörige
Vereinskapital von etwa 1 Million Mark aus - er deutschen
Darmstädter Bank eigenmächtig abgehoben und bei der
Polnischen Handelsbank angelegt. Diese Bank machte Pleite
und das Kapital der Knappschaft ging verloren.

Kämpfe mit Aufständischen in Mexiko
Mexiko, 29. Sept . Zwischen Vundestruppen und 38

Aufständischen, die sich unter dem Befehl eines Priesters bei
Los Mezquites im Staat Dalisco verschanzt hatten, kam es
zu einem vierstündigen Kampf, bei dem 14 Aufständiscbe
getötet und 2 gefangen genommen wurden, darunter auch
der Priester , der vor ein Kriegsgericht gestellt und kurzer¬
hand hingerichtet wurde. Bei einem zweiten dreistündigen
Gefecht im Staat Jalisco ließen die Aufständischen 18 Tote
und mehrere Verwundete auf dem Kampfplatz zurück.

Die Werkbundtagung in Mannheim
Me Stuttgarter Möbelfabriken gegen die Weißenhof.

Siedlung
Mannheim , 29. Sept . Auf der diesjährigen Werkbund¬

tagung in Mannheim wurde ein Einspruch  der Stutt¬
garter Möbelfabriken gegen die Weißenhof-Siedlung ver¬
lesen, der u. a. besagt: Nach seinen Satzungen erstrebt die
Arbeitsgemeinschaft des Deutschen Werkbundes die „Durch-
geistung deutscher Arbeit" durch Zusammenwirken von Kunst
und Handwerk. Industrie und Handel. Mit der Werkbund-

Württemberg
Stuttgart , 29. Sept.

ep. Die Jahreskapung des Landesverbands für Inner«
Mission wird dieses Jahr in Cannstatt  gehalten . Sic
wird am Sonntag 9. Oktober in der Stadtkirche eröffnet mit
einem Festgottesdienst von Direktor Stiefenhofer  um
^10 Uhr und einem Kindergottesdienst von Regierungsrai
Loebich  um 11 Uhr. Bei der Jahresfeier der Inneren
Mission in der Lutberkirche um 3 Uhr hält Stadtpfarrer
Roller  aus Eßlingen die Vredigt. Dekan Kübler  er¬
stattet den Jahresbericbt des Vereins . Inspektor Gugel er
aus Stammheim erzählt aus dem Anstaltsleben. Abends
8 Ubr wird in der Stadtkirche der Bruderfilm der Innern
Mission vorgeführt- Am Montag , 10. Oktober wird in der
Mitgliederversammlung Inspektor Remvvis  den Jahres¬
bericht des Landesverbands erstatten und Pfarrer Weisser
vom Haller Diakonissenhaus über weibliche Diakonie und
Gemeinde reden.

Vom Voiksfeslnerkehr. Während der Dotksfesttage hat
die Reichsbahn 130 000 Personen von und nach Cannstatt
befördert. Die Stuttgarter Straßenbahnen beförderten am
Samstag , Sonntag und Montag 1 300 000 Personen «etwa
die gleiche Zahl wie im Vorjahr ) Die Omnibusse der Stutt¬
garter Kraftwagen -Gesellscbaft wurden viel benützt. Man
wird anneknnen dürfen, daß in den drei Tagen allein etwa
2 000 000 Volksfestbesucher befördert wurden. Uebrigens
war der Wasen auch am Dienstag und Mittwoch noch stark
besucht.
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2. Großes Cannstatter Dolksfestschießen 1S27. An dem

2. Großen Cannstatter Volksfestschießen unter Leitung der
Unterländer Zimmerschützenvereinigung hoben etwa 1500
Schützen aus allen Gauen Württembergs , Badens und
Bayerns teilgenommen. Die ganz hervorragenden Ergeb¬
nisse, die hierbei teils im einzelnen oder in den von den
Vereinen gestellten Gruppen erzielt wurden, zeigen, daß der
Schießsport in Württemberg sehr auf der Höhe ist. Den
von dem „Stuttgarter Neuen Tagblatt " gestifteten Wander¬
pokal errang Georg Paul,  Stuttgart -Berg , mit 147 Ringen,
er ist damit der beste Schütze Württembergs . Wie uns von
leitender Stelle mitgeteilt wird, soll dieses Volksfestschießen
für die Zukunft immer weiter ausgebaut werden, um den
nicht nur in Württemberg in allen Bevölkerungskreisen so
sehr beliebten Schießsport weiterzusördern, sondern auch dem
Cannstatter Volksfestschießen einen Ruf und eine Bedeutung

verschaffen, so wie das Münchner Oktoberfestschießen
schon seit langen Jahren berühmt ist.

Cannstatt. 29. Sept . Tödlicher Unfall.  Gestern
vormittag wurde auf der Eisenbahnstrecke Fellbach—Cann¬
statt ein Streckenarbeiter vom Personenzug überfahren un>
tödlich verletzt. Den Verletzten trifft durch seine Unvorsichtig¬
keit, weil er nicht rückwärts geschaut hat, ehe er den Bahn¬
körper betrat , selbst die Schuld.

yeilbronm 29. Sept . DreiArbeiteroomStark.
x F e tötet.  Mittwoch nachmittag waren in Flein
drei Elektromonteurs des Kraftwerks Alt-Württemberg mit
»LeMng  einer elektrischen Anschlußleitung zur neuen
Kelter beschäftigt. Zu diesem Zweck hatten sie einen Kupfer-
draht unter eine 1000 Volt starke Hochspannungsleitung, die
am Keltergebaude vorbeiführt und mit einem Prelldraht

Berührung gesichert war , durchgezogen. Der
Prelldraht gab beim Anziehen des Kupferdrahts nach, so daß
dieser mit der Hochspannungsleitung in Berührung kam und
m n»?' Leiter sofort tötete. Bezüglich der Schuldfrage«st Untersuchung ,m Gang.

Tübingen , 29. Sept . Eine Diebesbande vor
Gericht.  Vor dem Schöffengericht hatte sich eine 13-
köpfige Diebes- und Hehlerbande zu verantworten . Es han¬
delt sich in der Hauptsache um den in der Nacht auf 15.
Januar erfolgten Einbruch in das . Bezirkswohlfahrtsamt
Reutlingen , ferner um zahlreiche weitere Einbrüche in Ge¬
schäfts- und Bauernhäuser in Reutlingen , Degerschlacht.
Rommelsbach, Sondelfingen , Haldstetten, Unterhausen,
Uhenfels und Kanzach, wobei Geld und Wertsachen sowie
Lebensmittel gestohlen wurden. Das Urteil lautete aeaen
den 33 Jahre alten Fabrikarbeiter Friedrich Lude auf 4)4
Jahre Zuchthaus, die 23 I . a. led. Fabrikarbeiterin Maria
Rappold  von Reutlingen 1 Jahr Gefängnis , der 21 I . a.
led. Taglöhner Wilhelm Herzog von Tübingen auf 1)4
Jahre Gefängnis , den 23 I . a. led. Hilfsarbeiter Albert
Kuhn  von Reutlingen auf 3 I . Gefängnis , den 30 I . a.
led. Hausdiener Faßnacht  auf 1)4 I . Gefängnis , den 23
I . a. verh. Weber August Göppinger  von Ehingen aus
1 I . 2 Monaten Gefängnis , den 27 I . a. led. Fabrikarbeiter
Jos. Pfänner  von Degerschlacht auf 2 Mon. Gefängnis,
den 28 I . a. led. Maschinenmeister Gustav Bühl er  von
Neu-Ulm und den 40 I . a. led. Schlosser Io . B r o b st je auf
3 I . Zuchthaus, den 49 I . a. verh. Joh . Mayle  von Eß¬
lingen auf 5 Monate Gefängnis und dessen Ehefrau die 48
I a. Maria Magie auf 4 Tagen Gefängnis bezw. 20 Mark
Geldstrafe. Freigesprochen wurde der 24 Jahre alte Händler
Gotthilf Roll von Reutlingen und der 47 I . a. verh. Händler
Salzer von Urach.

A« s Stadt und Land
jNagold , 30. September 1927.

Gib der Alltäglichkeit ihr Recht, und sie wird dir
mit Forderungen nicht zur Last fallen.

Brentano
*

sDer-.Winterfahrvlan
tritt mit dem 2. Oktober in Kraft. Wir werden alter Gewohn¬
heit gemäß auch dieses Mal wieder unseren Lesern einen Wand¬
fahrplan in die Hand geben. Durch die späte Ausgabe des
amtlichen Fahrplanes und den dazwischen liegenden Sonntag
ist dies uns erst im Laufe der kommenden Woche möglich.
Unsere Abonennten wollen sich bis dahin gedulden.

O »

LiLbettv LoncKsrb
3. Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)

Auf dem kleinen Ecksofa am warmen Kamin saß eme
alte , etwa siebzigjährige Dame mit einem Strickstrumpf
in der Hand . Eine altmodische Blondenhaubs thronte auf
dem weißen Scheitel und darunter sah ein liebes, freund¬
liches Gesicht mit Augen, in denen eine Welt von Güte
strahlte, hervor . Ihre Haltung war noch aufrecht und
gerade, der Körper gesund, der Geist frisch und rege.

Ihr zur Seite saß eine jüngere, Anfang der Vierziger
stehende Dame , eine stattliche, schöne Erscheinung, mit fei¬
nen und doch energischen Eesichtszügen. Sie sah noch so
blühend und jung aus , daß man in ihr nimmermehr die
Mutter einer erwachsenen Tochter hätte vermuten können.
Sie sah auf den ersten Blick eher wie die ältere Schwester
ihrer Tochter aus.

Freilich lag seit dem tiefen Schmerz, den der Tod des
Gatten ihr verursacht hatte , stets ein eigener, wehmütiger
Glanz in ihren Augen, ein wehmütiger Zug in ihren
Mundwinkeln. Das ließ sie jedoch keineswegs älter , eher
noch anziehender erscheinen.

Die schöne, reiche Witwe bot darum keine geringe An¬
ziehungskraft für heiratslustige Männer , doch Frau Pro¬
fessor Römer vermied mit klugem Takt jegliche darauf be¬
zügliche Annäherung.

Ihre ganze Liebe hatte dem verstorbenen Gatten ge¬
hört und seit dessen vor drei Jahren erfolgtem Tode wid¬
mete sie sich der einzigen Tochter und der lieben Mattone
neben ihr . Frau Sanitätsrat Weder, ebenfalls seit einer
Reihe von Jahren Witwe , hatte einst Mutterstelle an ihr
vertreten und sie wie ihr eigenes Kind geliebt. Professor
Römer war schon einundvierzig Jahre alt gewesen, als er
um Jutta Werner geworben hatte und das schöne.

Zapfenstreich
Der Musikverein . Concordia", mit seinem andem Namen

die Stadtkapelle, wird uns wieder einmal eine Freude machen und
zwar beabsichtigt sie am Samstag Abend um 8 Uhr zu Ehren
unseres Vaters Hindenburg einen Zapfenstreich zu blasen.
Anschließend wird dann noch ein kleines Standkonzert in der
Vorstadt stattfinden. Hindenburg selbst hat sich ja jede Feier¬
lichkeit verbeten, er wird zurückgezogen seinen Ehrentag feiern.
Doch für uns ist der Tag ein Freudentag und eine rechte Freude
drängt unbedingt und unwillkürlich zur Gemeinsamkeit, die im
allgemeinen Bekennen sich äußert. Deshalb wird es auch nicht
den Wünschen Hindenburgs entgegen sein, sondern im Gegen¬
teil, es ist unsere Pflicht, wenn die Dankesfreude des deutschen
Volkes sich in festlicher Stimmung allenthalben äußert und
zum Zeichen dieser festlichen Stimmung die Fahnen flattern.
Der Sonntag muß ein Feiertag des deutschen Volkes sein
und deshalb: F a h n ejn h e r a'u s!

Zufammenstotz
Gestern abend stießen wieder einmal 2 Radfahrer Ecke

Bahnhof- und Marktstraße zusammen. Verletzt wurde dabei
niemand, obwohl beide Fahrer in elegantem Bogen von ihren
Rädern stürzten. Der Zusammenstoß ereignete sich wie meist
durch zu schnelles Fahren ; die Folge davon wird ein ange¬
brachter Strafzettel sein. Also, Achtung ihr anderen, die ihr
auch nie schnell genug durch die belebten Straßen kommen
könnt, meistens das Signalgeben vergeht und anstatt auf die
Straße zu achten, neugierig umeinanderschaut!

*

Freigabe der Schnellzüge für Sonnkagskarkem. Von der
Reichsbahndirektion wird mitgeteilt: Von Samstag , 1. Okt.
1927 bis 14. Mai 1928 werden sämtliche beschleunigten
Personenzüge, Eil- und Schnellzüge mit Ausnahme der
Fernschnellzüge (im Fahrplan mit «FD ." bezeichnet) sowie
der Züge D 42/D 43 zwischen Berlin und Frankfurt a. M ..
D 33 ab Oberhof (Thür .) und D 70/D 71 zwischen Berlin
und München für die Benützung mit Sonntagsrückfahr¬
karten freigegeben.

Die Reichsbahn sorgt für gute Heizung. Am 2. Okt.
tritt bekanntlich der Winkerfahrplan der Deutschen Reichs¬
bahn in Kraft . Schon jetzt hat die Verwaltung der Reichs¬
bahn Vorsorge getroffen, um eine einwandfreie Heizung
der Züge sicherzustellen. Abweichend von den bisher gelten¬
den Vorschriften, sollen im kommenden Winker die Abteile
auf eine Wärme von 15—18 Grad gebracht werden. Das
lieberheizen, d. h. eine Temperatur von mehr als 20 Grad,
wird unbedingt vermieden werden. Ferner ist vorgesehen,
die Heizvorrichkungen bis zum 31. Mai zu belassen, damit
die Züge bei niedriger Außenwärme auch noch in den lleber-
gangsmonaten geheizt werden können. Sämtliche Dienst¬
stellen sind auf die sorgfältigste Regelung der Stell - und
Drosselventile, sowie auf die Einstellung der Heizkessel¬
wagen besonders hingewiesen werden.

Die Arbeitslosenversicherung. Am 1. Oktober tritt bas
Gesetz über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
in Kraft . Hierzu teilt das Reichsarbeitsministerium mit:
Soweit Arbeitnehmer gegenwärtig  von der Beitrags¬
pflicht zur Erwerbslosenfürsorge befreit, nach dem neuen
Gesetz aber versicherungspflichtia sind (städtische Hausgehiffen.
landwirtschaftliche Arbeitnehmer mit 3—Omonatiaer Kün¬
digungsfrist) erlöschen die laufenden Befrei¬
ungen  mit Ablauf des 30. September , vom 1. Oktober
find für diefe Personen Beiträge zu leisten. Ist die Beschäf¬
tigung dagegen cmck nach dem neuen  Gesetz beitrags¬
frei, ' so gilt die Befreiung weiter,  und zwar vorläufig
ohne daß die Befreiungsanzeige erneuert werden müßte.

Weltspartag . Auch in diesem stahr werden die deut¬
schen Sparkassen und die Kreditgenossenschaften am 21. Okt.
eine Werbung für das Sparen veranstalten. Die Einsetzung
ejnes Weltsvartags wurde bekanntlich auf dem ersten inter¬
nationalen Sparkassenkongreß in Mailand 1924 beschlossen.

Herrenberg, 28. Sept. Aus der Amtsversammlung.
Unter Vorsitz des Oberamtmanns Berts ch wird des verstor¬
benen Schultheißen Lutz -Pfäffingen gedacht und Stadtschult¬
heiß Schick -Herrenberg und Schultheiß Supper -Altingen
neu verpflichtet. Darauf gab der Vorsitzende einen Ueberblick
über das verflossene Jahr . Die O de ramtsp flege  hat
trotz größter Energie die Amtskörperschastsumlage nicht einzu¬
bringen vermocht. Das ihr unterstellte Krankenhaus erfreut

blühende, damals zwanzigjährige Mädchen hatte dem um
so viel älteren Manne eine schwärmerische, verehrende Liebe
entgegengebracht, die sich in der Ehe noch vertiefte.

Sie schenkte ihm nur eine Tochter, aber ihr Kummer,
dem Gatten nicht auch den jo heiß gewünschten Sohn geben
zu können, schwand, als sie sah, mit welcher Liebe der
Professor sein einziges Kind umgab und für dessen
Wohlergehen Sorge trug . Sie redete ihm deshalb auch
nie in seine Erziehung hinein, wenn diese ihr auch manch¬
mal etwas zu sehr aus Knaben zugeschnitten war . Ilse
wurde abgehärtet wie ein Knabe , mußte turnen , allerhand
Sport treiben, um den Körper zu stählen; und was ihre
geistige Ausbildung andelangte , überflügelte sie bald die
Knaben ihres Alters . Was Frau Professor Römer mit
dieser Erziehung, der sie immer ein Gleichgewicht zu
halten suchte, aussöhnte , war das prächtige körperliche rnd
geistige Gedeihen ihres mit herrlichen Eeistesgaben aus¬
gestatteten Kindes.

So war Ilse herangewachsenzur Freude beider Eltern
und als sie selbst den Wunsch aussprach, das Abitunum
zu machen, um auch Archäologie wie ihr Vater zu stu¬
dieren, kannte des Vaters Stolz und Freuoe keine Grenzen.
Er nannte Ilse „seinen lieben, prächtigen Jungen " und
stellte ihren Plänen tein Hindernis entgegen: hatte er doch
schon von früh auf Verständnis und Liebe für sein Stu¬
dium und den Drang , ihr Wissen zu bereichern, in ihre
Seele gepflanzt.

Leider sollte er die Resultate seiner Erziehung nicht
mehr genießen. Ein Schlaganfaii warf den kräftigen,
mitten in seinem Schaffen stehenden Mann aus das Sterbe¬
bett und machte seinem Leben ein jähes Ende. Der Verlust
war für Mutter und Tochter ein zu herber, als daß er
bald hätte überwunden werden können. Aber Ilse , die
kaum Siebzehnjährige , war die erste, die mit eiserner Kraft
ihrem Schmerz Einhalt gebot und durch ihren innerlichen
festen Halt auch der völlig gebrochenen Mutter Rat und
Stütze wurde. Um die Mutier nicht zu viel allein zu lassen,
gab sie fürs erste den weiteren Besuch des Gymnasiums
auf. Doch nach kurzer Zeit , als sich ihr und ihrer Mutter
Lieblingswunsch erfüllte und Frau Sanitätsrat Werner,

sich eines guten Besuchs und erfordert keinen Betriebszuschuß
Sparkassendirektor Weick tritt mit Wirkung vom 3t . Juli in
den bleibenden Ruhestand. Die Stelle, die bereits ausgeschrie¬
ben war, soll bis auf weiteres der mißlichen Lage des Kon¬
sumvereins wegen und durch die starke finanzielle Inanspruch¬
nahme der Oberamtssparkssse beim Konsumverein, unbesetzt
bleiben. Dir. Weick wird vorläufig für ein Vierteljahr die
Geschäfte weiterführen. Nach Angabe des Oberamtmannes
steht der Konsumverein vor einem endgültigen Zusammenbruch.
Den Höchstkredit, den der Verein bei der Sparkasse ohne die
nötige Deckung in Anspruch genommen hatte, betrug 179000.̂
dazu noch eine Wechselverpflichtung von 84 000 Nach einem
Vergleich mit 40°/g, der Heranziehung verschiedener Bürgen etc.
hat der Verein im Oktober 1926 die letzte Tilgungsrate und
die letzten Zinsen bezahlt. Nun steht der Verein unrettbar
vor dem Konkurs, denn er hat seit dieser Zeit fortgesetzt mit
Unterbilanz gearbeitet Das Guthaben der Sparkasse beträgt
heute mit Zinsen ungefähr 50—60000 Gegen den früheren
Geschäftsführer Löhmann schwebt gegenwärtig ein Strafver¬
fahren wegen Kreditbetrugs. — Die Amtsversammlung übernimmt
eine Bürgschaft  von 1,2 Millionen gegen 2. Sicherheit auf
ihren Besitz für ein Wasserkraftwerk im Neckar, das die EKH.
mit der Stadt Tübingen zu bauen beabsichtigt.

Eine weitere Finanzfrage war die Beschaffung eines
Darlehens von  150000 ^ an die Reichsbahngesellschaft
bezw. den Staat zum Ausbau der Nord -Südstrecke
der Reichsbahn.  Die übrigen am Ausbau dieser wichtigen
Bahnstrecke interessierten 15 Oberamtsbezirke haben sich schon
bereits erklärt, Darlehen dazu zu gewähren, insgesamt sind von
ihnen zusammen 5 Millionen aufzubringen. Das Darlehen
wird mit 4 Prozent verzinst, die Amtskörperschaft hat also für
die Zinsspanne zwischen4 Prozent und dem tatsächlichen Zins¬
satz aufzukommen. Die Gewährung des Darlehens, das bis
zum Jahre 1939 zurückbezahlt wird, wurde genehmigt. — Der
Punkt Straßenunterhaltung  bedeutet immer ein Haupt¬
teil der Tagung, denn der Aufwand für die Körperschaftsstraßen
ist auf 178 000 ^ angewachsen. Die Versammlung beschloß
mit Rücksicht auf die jeweilig besonders gelagerten Verhältnisse
zum Bau der Straßen Bonvorf—Wolfenhausen, Oberjettingen
—Unterjettingen, Mötzingen—Oeschelbronn, Neusten—Poltrin-
gen und Breitenholz—Bahnhof Breitenholz die Hälfte der Ko¬
sten, mit Ausnahme der Grunderwerbskosten zü übernehmen. —
Aus dem Geschäftsbereich der O b er amtss  p a rka  ss e ist
zu erwähnen, daß die Aufwertung der Sparguthaben vorläufig
mit 12Ve erfolgen soll. Um die Kreditgesuche mehr berücksichti¬
gen zu können, wurde der Oberamtssparkasse ein Kredit in
laufender Rechnung im Gesamtbetrag von 150000 eingeräumt.
— Die Aufnahme einer schwebenden Schuld von 100 000 ^
durch die Oberamtspflege wurde genehmigt. — Der Voran¬
schlag der Oberamtspflege schließt bei 125 865 ^ Einnahmen
und 494 769 Ausgaben mit einem Abmangel von 368 904
ab. Zur Deckung dienen die Restmittel mit 18 904 und
350 000 ^ müssen durch Umlage aufgebracht werden. Die
Umlage hält sich somit in der gleichen Höhe wie im Vorjahr.

Birkenfeld OA. Neuenbürg, 29. Sept . Brandstif¬
tung.  Die Frau des Gottfried Kult hat ein Geständnis
abgelegt, daß sie den Brand in der Sonntagnacht selbst und
zwar auf dem Bodenraum eines Nachbarhauses gelegt habe.
Nur dem glücklichen Zufall war es zu danken, daß der
Brand sofort entdeckt und gelöscht wurde, sonst wären einige
Familien obdachlos geworden. Die Frau wurde ans Amts¬
gericht Neuenbürg eingeliefert. Inwieweit der Mann in
der Sache in Frage kommt, ist nicht bekannt, da er, seit er
in Zahlungsschwierigkeiten geraten ist, in Karlsruhe sich
aufhält und zur Zeit des Brands dort im Bett gelegen sein
soll.

Aus aller Welt
Besuch des Königs von Afghanistan. Am 7. Dezember

wird der König von Afghanistan über Indien eine Reise
nach Eu -opa anrrelen und hiebei London, Paris , Rom,
Berlin und Moskau besuchen

Kinderlähmung in Bayern . Nachdem in der letzten Zeit
einige Fälle von spinaler Kinderlähmung in Koburg und in
Oberfranken zu verzeichnen waren, wurde nunmehr auch
aus dem Stadtbezirk Kempten (Schwaben) vier leichte Fälle
von Kinderlähmung zur Anzeige gebracht.

Das Hochwasser des Oberrheins ist bedeutend zurück¬
gegangen. Jetzt kann man aber auch übersehen, welch groß«
Schaden angerichtet wrden ist. Bei dem Ort Schaan (Liech¬
tenstein) hat der Rhein sein altes Bett fast ganz verlassen
und wälzt seine Fluten durch eine etwa 250 Meter lange
Druckstelle des Damms auf die Felder und Wiesen von

die Pflegemutter der Frau Professor Römer , in die ein¬
same Villa in der Uhlandstraße zog, begann sie die Vor-
bereitung für das Abiturium von neuem. Mit doppel¬
tem Eifer suchte sie die verlorene Zeit einzuholen, und
die Arbeit half ihr über ihren Kummer hinweg.

Mit neunzehn Jahren bestand sie dann auch das Abi-
turium mit Glanz und Auszeichnung und nun hielt sie
nichts mehr zurück, ihre und des Vaters Pläne zu ver¬
wirklichen und das Studium an der Universität zu be¬
ginnen. Ihre Mittel erlaubten es ihr. frei nach ihren Nei¬
gungen zu leben und zu handeln. Der Vater hatte sie in
den glänzendsten Verhältnissen zurückgelassen. Bis zu ihrer
Majorennität verwaltete ein Vetter des Vaters , der Ban¬
kier Oskar Römer , das bedeutende Vermögen und war
auch zugleich ihr Vormund.

Trotzdem sollte ihr ein Hindernis erwachsen, an das
sie wohl am wenigsten gedacht hatte.

Ein junger Archäologe, ehemaliger Schüler und Sohn
eines Jugendfreundes von Professor Römer , war von
seinen Forschungsreisen nach Griechenland und Aegypten
heimgekehrt und hatte sich als Privatdozent an der Ber¬
liner Universität niedergelassen. Er war ein Liebling des
Professors gewesen, der dem jungen, heißblütigen und
hochbegabten Manne eine bedeutende Zukunft ooraussagte.

Heinz Waldow hatte schon als Student viel tm Haust
des Professors verkehrt und für die keine Ilse immer eine
besondere Vorliebe gehegt. Das aufgeweckte Kind, das
schon damals über archäologische Fragen mit ihm disku¬
tierte . hatte ihn interressiert und angezogen.

Vor zwei Jahren war er zurückgekehrt. Er fand den
verehrten Freund und Lehrer nicht mehr am Leben, aber
seine Tochter zu blühender Schönheit herangewachsen.
Oester denn je kam er in die Villa in der UHIandstratzs
und verlor dabei sein Herz.

Lange kämpfte er mit sich, ob er um Jljes Hand an-
halten sollte. Ihr Reichtum schreckte ihn ab und er tonnte
ihr nicht einmal einen Namen , eine Stellung bieten. Wie
bald seinen Zweifeln und seiner Unentschlossenheit ein Ende
bereitet werden sollte, hätte er selbst nicht vermutet.

(Fortsetzung folgt .)
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gchaan . Die österreichischen und schweizerischen Pioniere
und die freiwilligen Rettungsmannschaften arbeiten todes¬
mutig. Aus Roggelb haben sie nun unter größter Lebens¬
wahr etwa 300 Einwohner herausgeholt , auch die Ort-
basten Gamprin und Bangs sind geräumt . Die Häuser
Men teilweise über 3 Meter im Wasser . Die Felder sind
vollständig verschlammt , die Ernte vernichtet . Das Vieh
konnte vielfach noch nicht geborgen werden , es dürsten viele
Pferde und Rinder tot in den Ställen liegen.

Am 28 . September betrug der Wasserstand in der Kon¬
stanter Bucht 5,10 Meter und stand um 70 Zentimeter höher
als am Samstag . Die User sind teilweise überflutet.

Wie die Blätter zu dem Eisenbahnunglück bei Franzens¬
feste melden , ist der Maschinenführer , der mit einem Arbei¬
ter der einzige war , der sich retten konnte , infolge des
Schreckens irrsinnig geworden.

Auf der Linie Feldkirch Bregenz entgleisten am 29 . Sep¬
tember bei dichtem Nebel von einem Güterzug die Loko¬
motive der Dienstwagen und zwei Güterwagen . Der Zug¬
führer wurde schwer verletzt.

Immer noch Anwetterschäden in den Alpen . Infolge der
starken Regengüsse sind im Sernstal (Kanton Glarus ), be¬
sonders in Elm , zahlreiche Erdrutsche niedergegangen . Der
Schaden ist erheblich.

Weiblicher Fassadenkletterer . Der seltene Fall , daß sich
cme weibliche Person als Fassadenkletterer betätigt , ereig¬
nete sich am 28 . September nachts in Potsdam . Eine etwa
Kjährige Frau kletterte durch ein Fenster im ersten Stock¬
werk einer Billa und entwendete eine goldene Damenuhr
mit Kette . Die Diebin ist zwar gesehen worden , es ist aber
bisher noch nicht möglich gewesen , sie ausfindig zu machen.

Verhaftete Jurvelenräuber . Die Berliner Polizei hat die
Iuwelenr äuber , die vor kurzem den Einbruch in ein Ju¬
weliergeschäft der Friedrichstraße an einem Sonntag nach¬
mittag verübten , festgenommen . Die erbeuteten Wert - und
Schmucksachen im Wert von etwa 60 000 »tl konnten größten¬
teils wieder herbeigeschafft werden.

Hindenburgs Geburtsanzeige . In Nr . 238 der „Kgl.
privilegierte Berlinische Zeitung " vom 12 . Oktober 1847
erschien folgende Anzeige:

Berspätek.
Die heute nachmittag 3 Uhr erfolgte glückliche Ent¬

bindung seiner geliebten Frau Louise , geb . Schwickardt,
von einem munteren und kräftigen Söhnchen beehrt sich
statt jeder besonderen Meldung ganz ergebenst anzuzeigen

Posen,  2 . Oktober 1847.
Beneckendorf von Hindenburg,

Lieutenant und Adjutant.
Die Ausschmückung des Reichspräsidenkenpalais . Der

Aeichsverband des Deutschen Gartenbaus beabsichtigt als
besonderes Geburtstagsgeschenk für den Reichspräsidenten
sämtliche Räume des Präsidentenpalais mit Blattgewächsen
und blühenden Pflanzen in verschwenderischster Weise aus-
wstaklen. Da für die Vorbereitungen nur eine Nacht zur
Verfügung steht , wird sich von Samstag abend 8 Ahr ab ein
Heer von Dekorateuren und Arbeitern betätigen.

Ein ehemaliger Reichsminister als Landrak . Der frühere
Uchsminister a . D . Dr . H slinde (Ztr .) wurde verkre-
lmgsweise und später kommissarisch mit der Verwaltung des
limdratsamts (Oberamk Arnsberg betraut.

Zerfallende baltische Schlösser . Sowohl ln Estland wie
auch in Lettland haben die deutsch -baltischen Zeitungen
immer wieder darauf hingewiesen , daß nach der Austeilung
der fast ausnahmslos in deutschen Händen befindlichen
großen Güter die Schlösser und Herrenhäuser , denen auch
künstlerischer und historischer Wert zukomme , so sehr ver¬
nachlässigt werden , daß viele von ihnen von gänzlichem
Verfall bedroht sind . Jetzt weist auch das estnische Blatt
.Postimees " auf diesen Aebelstand hin.

Eisenbahnunglück . Vor dem Bahnhof in Mecheln (Bel¬
gien) stießen zwei Eisenbahnzüge zusammen . 50 Personen
wurden verletzt . _

Letzte Nachrichten
Za dem Fernbleiben der preußischen Regierung

von dem Abschkedsbankett der Fachpresse
Berlin , 30. Sept . Zu dem Fernbleiben der Vertreter

der preußischen Regierung von dem Abschiedsbankett der
Fachpresse im Hotel Kaiserhof , das bekanntlich paritätischen
Flaggenschmuck angelegt hatte , wissen die Morgenblätter er¬
gänzend zu berichten , daß im Laufe des gestrigen Tages
Mischen der preußischen Regierung und der Hotelleitung
Verhandlungen staltgefunden haben , in deren Verlauf von
der preußischen Regierung zunächst Einziehung der schwarz
weiß-roten Fahne und später deren Ersetzung durch die
Handelsflagge verlangt worden sei. Nachdem dies jedoch
von der Hotelleitung unter Hinweis auf die Magdeburger
Beschlüsse der Hotelbesitzer abgelehnt worden sei, habe die

preußische Regierung dem Kongreßleiter Mitteilen lasten,
daß sie an dem Esten nicht teilnehmen würde . Ein Glei¬
ches habe auch Oberbürgermeister Bös getan.

Unterschlagungen bei der städtischen Sparkaffe
in Köln

Köln . 30. Sept . Bei einer Zweigstelle der städtischen
Sparkasse find Unterschlagungen aufgedeckt worden , die sich
auf einen längeren Zeitraum erstrecken und in die Hundert¬
tausende gehen . Der ungetreue Beamte wurde verhaftet.

Ministerpräsident Tanaka zur Abriistnngssrage
Tokio » 30. Sept . Ministerpräsident Tanaka erklärte

noch einmal offiziell , daß die japanische Regierung die Ini¬
tiative zur Einberufung einer neuen Abrüstungskonferenz
nicht übernehmen werde . Ein solcher Schritt müßte ent¬
weder von England oder von Amerika getan werden , nach¬
dem die letzte Abrüstungskonferenz an den zwischen diesen
beiden Ländern aufgetretenen Gegensätzen gescheitert sei.

Wie bekannt wird , soll das japanische ' Parlament zum
6 . November einberufen werden . In einer der ersten Sitzun¬
gen soll der Handelsvertrag mit Deutschland ratifiziert werden.

Aufsehenerregende Aeutzerung Stephan Friedrichs
Budapest , 30. Sept . Großes Aufsehen erregt eine

Aeußerung des früheren Ministerpräsidenten Stephan Fried¬
rich, wonach Ungarn schon während seiner Amtszeit im
Jahre 1919 aufgefordert worden sei, sich aktiv der anti-
sowjetistischen Front anzugliedern . Er sei dafür gewesen,
doch habe man ihn zum Abenteurer gestempelt und beiseite
geschoben. Auch heute noch erkläre er, daß dieser Plan
geeignet gewesen wäre , Ungarn zu retten.

Sendefolge der Südd . Rundfunk A .-G . Stuttgart
Samstag , t . Oitobcr:

12LV: Wetterbericht , Nachrichten . Schallplattenkonzert . 14.00: 's Grekle von
Strümpfelbach erzählt . 15.00: Unterhaltungskonzert . 18.00: Zeitangabe , Wetter¬
bericht . 1SUS: Die großen Tagungen innerhalb der deutschen Landwirtschaft
während des letzten halben Jahrs (Freibuvg ). 18.45: Vortrag : Der Wieder¬
aufbau des deutschen Versicherungswesens . 19.15: Vortrag : Wilhelm Miller,
der Liederdichter . IS 45: Zeitangabe , Wetterbericht . 2v.l5 : Kammermnsikabend.
Ltüö : Funkbrettl . 2S.Ü0 bis A .VO: Tanzmusik (Frankfurt ).

Sport
Verunglückter Probeslug des Großflugbooks Robbe

Auf dem Flughafen Kopewhagen -Kastrup stieg am 28. Septem¬
ber das Rohrbachgroßflugzeug Robb « zu einem Probeslug über
den Sund aus unter Führung des deutschen Fliegers Udet.
Außerdem befand sich der deutsch« Flieger Kern  an Bord.
Plötzlich setzten die Motoren aus und di« Maschine kam aus
etwa 300 Meter Höh« ins Stürzen.  Udet lieh die Maschine
ruhig abfallen und brachte sie unmittelbar vor dem Ausstößen aus
das Wasser wieder in Stellung . Udet und Kern blieben unver¬
sehrt , auch das Flugzeug nahm keinen Schaden.

Am 19. September ist auf dem Flugplatz in Kabul (Afghani¬
stan ) eine von Taschkent (Turkestan ) kommende Iunkersmaschine
F 13 gelandet , dre die 950 Kilometer lange Streck« in sechs Stun¬
den zurückgelegt und dabei die 5600 Meter hohe Bergkette des
Hindukusch-Gebirges überwunden hak. Am Tag daraus ist das
Flugzeug mit einer Belastung von 15 Zentnern wieder nach
Taschkent zurückgeflogen , wobei es vier Stunden lang eine Höhe
von 5000 Metern eingehalten hat.

Am 23. Sept . ist sine Iunkersmaschine , geführt von Wagner,
ohne Zwischenlandung von Teheran (Persien ) nach Angora (Tür¬
kei) geflogen und hat die 1700 Kilometer lange Acecke in 11
Stunden 40 Minuten zurückgelegt.

Bei der Landung Lönueckes ln Bagdad platzte «in Reisen sei¬
nes Radgestelles . Da er keinen Reservereisen bei sich führt , kann
der Flug erst fortgesetzt werden , wenn der telegraphisch angefor-
derte Reifen eingetroffen ist. — Die Verzögerung des Flugs nach
Basra , statt dessen nun Bagdad gewählt wurde , erklärt sich dar¬
aus , daß Könneck« nach dem Abflug von Angora sich zwei Tage
in Aleppo (Syrien ) aufgehalten hat-

Thea Rasche abgefiürzk . Die Hamburger Kunstfliegerin Thea
Rasch « ist bei einem Landungsversuch im Dennison -Lusthafeu
bei Boston obgeftürzt . Ihr Flamingo -Doppeldecker wurde be¬
schädigt, sie selbst blieb unverletzt . — Dies ist der zweite Flugunsoll
Rasches in Amerika.

Mißhandlung eines Schiedsrichters . Nach einem Fußballspiel
zwischen den pfälzischen Vereinen Berg und Neuburg wurde der
Schiedsrichter am Bahnhof in Berg von Neuburger Zuschauern
mit Stöcken blutig geschlagen.

Mit einem Boot über den Atlantik?
In Las Palmas (Kanarische Inseln ) traf ein kleines Boot mit

einem einzigen Mann an Bord ein . Dieser erklärte , er heiße
Hugo Höchen,  sei Deutscher , und Hobe in funsundsieb zig Tagen
ganz allein , nur von einem Hund und einer Katze begleitet , di«
Ueberfahrt über den Atlantischen Ozean von den Vereinigten
Staaten bewerkstelligt.

kanalschwimme rin . Am 28. September vormitt .gs 9M Uhr
rst die englische Schwimmerin Miß Gleitze  am Kap Griz Nez
bei schönem Wetter abgeschwommen , um die Durchquerung des
Kanals zu versuchen . Sie wurde von einem Motorboot beKeitetz
mutzte aber nach einiger Zeit aufgeben.

Handel und Volkswirtschaft
Abl .-Rente ohne Ausl . 15.60.
Franz . Franken 124.02 zu 1 Psd . St , 25.48 zu 1 Dollar.
Die Preußenanleihe ln Amerika verboten . Es wird bestätigt,

daß di« Regierung in Washington di« Auflegung der von der
preußischen Regierung mit.  Neuyorter Banken abgeschlossene«
Anleihe von 30 Millionen Dollar in Amerika verboten  hat.
da di« Anleihe nicht für nützlich« wertschaffende Zwecke bestimmt
sei. wie die letzt« Anleihe des bayerischen Staats.

Die Verschuldung der Landwirtschaft . In einem neu erschie¬
nenen Sonderheft des Instituts für Konjunkturforschungen wird
die Statistik der Agrarkredit « iveitergesührt , di« eine weitere Zu¬
nahme der Kreditbelastungen  der Landwirtschaft er-
gibt . Nach dem Stand vom 30. Juni haben sich gegenüber dem
31. Dezember 1926 di« Hypothekarkvedite von 2048 aus 2482 Mil¬
lionen Mark , die schwankenden Personalkredite von 1116 <ms
1215, die nichtschwankenden Personaikredite von 848 auf 1232
Millionen , und di« Kredite insgesamt von 4018 aus 4929 Mil¬
lionen Mark erhöht . Seit 1925 ist di« gesamte erfaßbar « Kredit¬
belastung von 3,2 aus 4,9 Milliarden Mark angewachsen . Diese
Zunahme dürft « nach Ansicht des Instituts jedoch nur zu einem
Teil als wirkliche Neuverschuldung anzusehen sein, wenn man
di« Ueberführung der bisher nicht erfaßten kurzfristigen Kredite
(Schwimmkredite ) in Realkredite berücksichtigt. Zu den rund 4,9
Milliarden erfaßten Krediten sind also noch di« sogenannten
Schwimmkredite  hinzuzurechnen . Diese hatten sich zwar
1926 stark ermäßigt , können aber nach einer Schätzung des In¬
stituts für Ende 1926 immer noch mit etwa 1,8 Milliarden an¬
genommen werden . Ferner erhöht sich di « Verschul¬
dung  um rund 3 bis 4 Milliarden infolge der Auswer¬
tungsgesetzgebung.  Schließlich ist noch die Rentenbank-
Grundschuld zu erwähnen , die aber kein« Kapitalschuld , sondern
bekanntlich nur eine Zinsbelastung der Landwirtschaft darstellt.

Konkurse : Wilhelm Ehmann , Eisenhändler in Möhringen a . F .;
Ulrich Kolmus , Mechaniker in Söflingen ; Karl Hertfelder , Flasch¬
nermeister in Steinenbronn OA. Stuttgart ; Nachlaß des Adolf
Schmidt , Tapetenhandlung in Stuttgart ; Firma Mimir -Buchhand-
lung G . m . b. H. in Stuttgart : Frau Frida Linck, Wall - und
Spinnwaren in Stuttgart ; Karl Aberle , Installateur in Stuttgart:
Gottlieb Kreß , Malermeister in Cannstatt ; Karl Bickel, Apotheker
in Uttenweiler OA. Riedlingen.

Märkte

Slnkkgarler Schlachkviehmarkk, 29 . Sepk . Dem Markt waren
zugelrieben : 7 Ochsen, 4 Bullen , 80 Jungbullen , 57 Jungrinder,
36 Kühe , 196 Kälber und 500 Schweine . Davon blieben unver¬
kauft : 10 Iungbullen und 10 Jungrinder . Verlauf des Marktes:
bei Großvieh langsam , bei Kälbern und Schweinen mäßig belebt.

Ochsen:
ausaemüstei
nollsleischig
fleischig

29. 9.
60 - 62
48- b6

27. 9.
60- 63
49 - 58

Bullen:
ausgemüster
nollsleischig
fleischig

52- 54
48- 51

52- 54
48- 81

Jungrinder:
ouLgemästel
volifleiichig
beischig
gering genährte

80- 63
50- 58
45- 50

60- 64
51- 54
45- 50

Kühe:
ousgemästet
voilfleischig

41- 51
51—40

41- 51
31- 40

' Kühe: 29. 9. 27. 9.
fleischig 20- 30 20- 30
gering genährt« 15- 19 15—19

Kälber:
teini . L Most - und

beste Saugkälber 82- 85 81- 85
niittl . Mast, und

gute Saugkälber 72- 79 70- 78
geringe Kälber 64—70 55- 68

Schwein«:
über 800 Psd. 72- 74 71—72
240- 300 ViL. 74 72—73
200—240 Pfa. 75—76 73—74
160- 200 Psü. 75- 76 71- 72
420- 160 Pio. 72- 73 67- 69
unter 120 Pko. 66- 69 67- 69
Sauen -6 - 65 55- 63

Roktenburg , 28 . Sept . Hopfen.  Im Hovfeneinkanf isl
rege Tätigkeit . Grünsarbige gut« Hopsen sind sehr gefragt
losten 200 und Trinkgeld . Auch die scheckige War « wird ge¬
kauft und je nach Beschaffenheit mit 80—120 bezahlt . Rote
galten 20—25 Im ganzen werden in den letzten Tagen etwa
150 Ballen «ingekauft worden sein. In Schwalldorf wurde«
einige Ballen Hopfen gurer Qualität verkauft zu 200 und rot«
von 25—30 pro Ztr . Nach Schcckenhopsen ist noch keine Nach,
frage . Hier lagert etwa die Hälft « gurer Qualität.

Nürnberger Hopfen vom 28. Sept . Zufuhr 300 Ballen , Um¬
satz 300 Ballen . Preis «: gut mittel prima Hallertauer 245 bis
266, geringe gut mittel Markthopsen 100— 190 -4t.

Hall , 29. Sept . Ankauf eines Baumguts durch die
Stadl.  Die Sladtgemeind « Hot das Baumgul W . Heller an der
Straße nach Steinbach mit Acker aufoekaust , um dort ein Muster-
baumgui zu schassen. Insgesamt handelt es sich um etwas mehr
als 4 Morgen Gelände . .

Gestorbene:
Bitteibronn : Wilbelm Kaupp , Straßenwart 53 I.
Altheim : Maria Walz geb . Scherrmann 65 I.
Altensteig : Fritz Wucherer.

Beilagen -Hinrveis.
Unserer heutigen Nummer liegt ein Zahlkartenprospekt der

durch ihre großen Glückserfolge  bekannten Lotleriefirma
3 . Schweickert , Stuttgart , Marktstraße 6 bei, welchen wir
besonderer Beachtung empfehlen . Da die Ziehungen schon
demnächst stattfinden , empfiehlt es sich, die Zahlkarle sofort
auszufüllen und abzusenden , umsomehr die Gewinnaussichten
sehr günstig sind . 890

Dos Melker
Der Luftdruck über MiHclmropa ist im Steigen begriffen , so

daß für Sam -tag und Sonmag heiteres und mildes Herbstwerter
,u crwarlen .st.
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girkt ab̂ o!
„ — . nd. Häßlich gefärbte Zähn« entstelle«
Liste Anirktz. Seide Schönheitofep « werden

mach einmalige « Putzen mit der Herr!
Zahnpaste volar » «tont beseitigt. Di « Zähn
Kon nach kurzem Gebrauch «inen wundervollen
-glani , auch an den Seitenfläche, . .
Nutzung der dafür eigen» konstruierten

mit gmahntem v
Faulende Speiserest« in den Zas
Ursache de» üblen Mundgeruch« wl
beseitigt , » ersuchen Sl « «,
Tube zu «0 Pfa . OKI « «
Kinder 70 Pfa ., für Damen « 1. 1.

r.2k (harte vorstens
ung mit der Aus

»u  haben.

Nui-
ein gut passender

vollendet

Ihre Garderobe.

Große Auswahl!

Beste Qualitäten ! ! Billigste Preise ! ! !

Alleinverkauf der Mayser -Hüte in Nagold

llsosr kspii - lisgolü
Mtv - Nütrvll- fferkvmvZsvde 1011

Mitglied d. Reichsverbands deutscher Hutgeschäfte.

KliMkur
35 Jahre alt , in unge-
kündigt. Stellung , 4 Jahre
R Reparatur - Werkstatt

wünscht sich zu
verändern auf Reise - oder
Lieferungswagen . Bis
jetzt 3b.

Schriftliche Angebote
erbeten unter Nr . 984 an
die Geschäftsstelle.

Verzeichnis
der llederschreiluugeu

der regeluWgeu werk-
täglichen Arbeitszeit

von8 Ständen
vorrätig bei

knedlisiutliwgLMer
^ » xvlck.

Schreinereien
gesucht

zur Lieferung von

tichkie»
MW»
Angeb . unt . Nr . 1008

an die Geschäftsstelle.

Jüngeres , ordentliches

für Küche und Haushalt
auf sofort gesucht.

Bedingung : muß schon
gedient haben . 1010

Frau Oscar Rapp,
Nagold , Neuestr . 3.
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— .50

Zwei noch guterhaltene

MnM
480 u . 490 Ltr . haltend,

hat billig zu verkaufen

Fr . Kehle z. . Eiche"

Unterschwandorf
993 OA . Nagold.

Guterhaltenen

hat preisrvert 'zu verkaufen.
Wer ? sagt die Ge¬

schäftsstelle d . Bl . 1005

küelikrsvtite»
aus

MrtliMiiireiilllllgM
können morgen ausgeführt
werden 10l8

Schnorr (Insel ).
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Morgen Samstag
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Effringe«
Sonntag , den 2. Oktober
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statt. Es ladet höflich ein 1009

M»fik-KapeUe Ebhausen.

Gertrud Faul

Preis
cart.

nur 1.20 I
geb.

^ 1.66

korrSIig deiKM. rsiser!

Marie Iosenhans
Die Mutter der

„Alten Weiblein"
Ein Lebensbild.

Mit Nachwort von
Auguste Supper.
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Die dll k̂osrlNQraarinL mtt dem awsiten
Weltumsatz/

eshalb Hab Blauband Ln wenigen Jahren rhr^
riesiges Absatzgebiet- ecoberb? Weshalb kaufen MllÜonea.
Hausfrauen in vielen wandern nur die Aelnibsinrargarine.
Blauband -frisch gettn7k ?

Weil sie aus den edelsten Rohstoffen mtt Hunderttau»
/enden Hter Mich täglich frisch hergesteltt wird, und weil sie
durch ihre überragende-Jua/itär und ihr köstliches Ärorna
trotẑ ihres bedeutend billigeren Preises selbff feinste Butter
vollkommen ersetzte

Wer Blauband noch nicht kenntt, mache deshalb sihleu-
nigsi- einen Versuch- er wird sich lohnen/

!̂ unö>90Pfennig
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kullkeäsrka .ltör
stets vorrätig bei

8. V. Lt̂I8k!K, SaolilianiUairg.

Xngolä.

Samstag 8.15
Sonntag 2.15, 8.15

Feuer
an Bord

das schrecklichste Wort,das
jemals auf dem Master

erklingen kann.
Drama einer Kapitäns¬

familie in 7 Akten.

sowie Lustspiel.
in 2 Akten.

1017

Heute abend
8 Uhr

Gesamt-
probe

(Vollzähliges
Erscheinen) und Abschied
oon unserem Ehrenvor¬
stand, H. Oberamtspfleger
Rapp  im »Waldhorn*.

Zu zurückgesetzten Preisen
empfehle:

3agd-Westen Wierkiltel)
Herrn-,Damen-n.Kiaderwestenn.Zacke«
gestrickte Kinder-MSntel. Kleider. Mel

Höschen. Mützen nnd Hündchen
Sweater:: Wollschals

einen Posten danmwoll. Strümpfe
Reform- and Schlupfhosen

81eksn 8eksid1e
dissolck.1006

Ein kräftiges, gesundes

nicht unter 18 Jahren,
das schon gedient hat, kann
sofort oder später eintreten
bei 1015

Frau Schreinermstr.
Hch. Bätzner.

Ein größeres 1020

sowie eine

ZiMadmamil
verkauft  entbehrlich¬
keitshalber
Fra « Marti « Koch.
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